


Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 20.08.2016,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 65. Nachfrage vom 20.08.2016 an das Bischöfliche Ordinariat Magdeburg (BOM)    -  - 11 /  / 11 -    -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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Die  Vor täuschungVor täuschung   der  Einhaltung der  Einhaltung der  NormenNormen   durch diedurch die  Verantwort l i chenVerantwort l i chen
führt zurführt zur  Zers törung Zers törung der Gese l lschaftder Gese l lschaft   durch diedurch die  Verantwor t l i chenVerantwor t l i chen .

Im 7. Kapitel "Der Prozess Juesu" schreibt Papst Benedikt XVI. über Jesus Wirken zu seiner Zeit:
„Jesus kämpftJesus kämpft ... gegengegen  e igensücht igene igensücht igen   Missbrauch  Missbrauch  im Raum des Heiligen im Raum des Heiligen, ...“.

(2. Buch, "Der Prozess Juesu", S. 193, © Verlag Herder GmbH, 2011, ISBN 978-3-451-31709-5)

„Daran kann man die Kinder GottesGottes
und die Kinder des Teufelsdes Teufels

erkennen:  JederJeder ,
der die  Gerech t igke i tGerech t igke i t   nicht tutnicht tut
und  se inen Bruderse inen Bruder   nicht liebtnicht liebt,

ist nicht aus Gottist nicht aus Gott.“
("Das Geschenk der Kindschaft Gottes" 1Joh. 3,10)
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 20.08.2016,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 65. Nachfrage vom 20.08.2016 an das Bischöfliche Ordinariat Magdeburg (BOM)     - 1 / 1 -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 20.08.2016,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 65. Nachfrage vom 20.08.2016 an das Bischöfliche Ordinariat Magdeburg (BOM)     - 2 / 2 -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)

4
. 

N
a

c
h

fr
a

g
e

4
. 

N
a

c
h

fr
a

g
e

 z
um

 W
id

er
sp

ru
ch

 v
om

 3
1.

10
.2

00
8 

 z
um

 W
id

er
sp

ru
ch

 v
om

 3
1.

10
.2

00
8 

a
n

 d
a

s
 B

O
M

a
n

 d
a

s
 B

O
M

Be
i M

ob
bi

ng
 w

ird
 z

ur
 E

rla
ng

un
g 

ei
ge

ne
r 

In
te

re
ss

en
 d

as
 O

pf
er

 u
nr

ed
lic

h 
zu

m
 F

ei
nd

 e
rk

lä
rt

, 
um

 e
s 

da
nn

 a
ng

eb
lic

h 
le

gi
tim

 a
us

gr
en

ze
n 

zu
 d

ür
fe

n.
 (

so
 w

ur
de

n 
in

 d
er

 G
es

ch
ic

ht
e 

vi
el

e 
K

ri
eg

e 
be

w
irk

t)
„M

ei
ne

 K
in

de
r,

 w
ir 

w
ol

le
n 

n
ic

h
t 

m
it 

W
o

rt
 u

nd
 Z

u
n

g
e 

lie
be

n,
 s

on
de

rn
 in

 T
at

 u
nd

 W
ah

rh
ei

t.
“ 

(1
Jo

h 
3,

18
) -

 „
T

o
le

ra
n

z 
w

ird
 z

um
  

V
e

r
b

r
e

c
h

e
n

, 
w

en
n 

si
e 

de
m

  
 B

ö
s

e
n

B
ö

s
e

n
  g

ilt
.“

 (T
ho

m
as

 M
an

n)

„D
ie

 b
es

te
 D

em
ok

ra
tie

 w
ird

 w
er

tl
o

s,
 w

en
n 

da
s 

ge
sa

m
te

 p
ol

iti
sc

he
 S

ys
te

m
  v

e
r

r
o

t
t

e
t

v
e

r
r

o
t

t
e

t
 i

st
 u

nd
 n

ur
 n

oc
h 

au
s 

eg
o

is
ti

sc
h

en
 C

liq
u

en
 b

es
te

ht
, 
au

s 
S

ei
ls

ch
af

te
n

, 
P

ri
vi

le
g

ie
n

 u
nd

 W
ill

kü
r.

“
 (

Ph
ilo

so
ph

 S
ok

ra
te

s,
 4

69
 v

. 
Ch

r.
)  

 „
D

as
  

B
ö

s
e

B
ö

s
e

 u
nt

er
 d

em
  

G
ew

an
d 

de
s 

G
ut

en
  

is
t 

ei
ne

  
t

e
u

f
li

s
c

h
e

 M
a

s
k

e
t

e
u

f
li

s
c

h
e

 M
a

s
k

e
.“

 („
An

se
lm

 G
rü

ns
 B

uc
h 

de
r 

An
tw

or
te

n“
, 
©

 V
er

la
g 

H
er

de
r,

 2
00

7,
 A

ns
el

m
 G

rü
n,

 I
SB

N
 9

78
-3

-4
51

-2
96

30
-7

) 

Es
 is

t 
ei

n 
 

Es
 is

t 
ei

n 
 S

ak
ril

eg
Sa

kr
ile

g ,
 w

en
n 

ei
n 

 
, 
w

en
n 

ei
n 

 P
fa

rr
e

r
P

fa
rr

e
r  

 o
de

r 
ga

r 
ei

n 
 

  
od

er
 g

ar
 e

in
  B

is
c

h
o

f
B

is
c

h
o

f  
 in

 d
er

  
  
in

 d
er

  S
ün

de
Sü

nd
e  

 v
er

bl
ei

bt
. 
 

  
ve

rb
le

ib
t.

  
(S

ak
ril

eg
 =

 L
äs

te
ru

ng
 v

on
 G

la
ub

en
sg

ru
nd

sä
tz

en
)

Bi
s 

zu
 w

el
ch

er
  D

e
k

a
d

e
n

z
 

D
e

k
a

d
e

n
z

 i
st

 e
in

e 
 P

e
rs

o
n

P
e

rs
o

n
  
bz

w
. 
ei

ne
  W

e
rt

e
g

e
m

e
in

sc
h

a
ft

W
e

rt
e

g
e

m
e

in
sc

h
a

ft
  
no

ch
 d

as
, 
w

as
 s

ie
  
v

o
rg

ib
t 

 z
u 

se
in

 !
?

Le i tungsversagen  !Le i tungsversagen  !

http://www.mobbingabsurd.de/


Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 20.08.2016,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 65. Nachfrage vom 20.08.2016 an das Bischöfliche Ordinariat Magdeburg (BOM)     - 1 / 1 -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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Situation wird verschlimmert durch 
Untertanen Untertanen &  PriesterPriester-„OligarchenOligarchen“.

„„ M i s s b r a u chM i s s b r a u ch   im Raum des Heiligenim Raum des Heiligen ...“
und des geltenden Rechts des geltenden Rechts durch

ScheinheiligkeitScheinheiligkeit, HeucheleiHeuchelei, DemagogieDemagogie
und ZermürbungZermürbung;

gar mit der A b s u r d i t ä tA b s u r d i t ä t ,
dass  die Opfer die Opfer  die  von den Täternvon den Tätern

v e r u r s a c h t e n  L a s t e nv e r u r s a c h t e n  L a s t e n   tragen müssen  tragen müssen
und die Täter  die Täter   u n b eh e l l i g t  b l e i b enu n b eh e l l i g t  b l e i b en .

http://www.mobbingabsurd.de/


Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Fabel von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 20.08.2016,  www.mobbingabsurd.de)
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DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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Die  Vor täuschungVor täuschung   der  Einhaltung der  Einhaltung der  NormenNormen   durch diedurch die  Verantwort l i chenVerantwort l i chen
führt zurführt zur  Zers törung Zers törung der Gese l lschaftder Gese l lschaft   durch diedurch die  Verantwor t l i chenVerantwor t l i chen .

Im 7. Kapitel "Der Prozess Juesu" schreibt Papst Benedikt XVI. über Jesus Wirken zu seiner Zeit:
„Jesus kämpftJesus kämpft ... gegengegen  e igensücht igene igensücht igen   Missbrauch  Missbrauch  im Raum des Heiligen im Raum des Heiligen, ...“.

(2. Buch, "Der Prozess Juesu", S. 193, © Verlag Herder GmbH, 2011, ISBN 978-3-451-31709-5)
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Gedicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 20.08.2016,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 65. Nachfrage vom 20.08.2016 an das Bischöfliche Ordinariat Magdeburg (BOM)    -  - 11 /  / 11 -    -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  WiedergutmachungWiedergutmachung  
ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 20.08.2016,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 65. Nachfrage vom 20.08.2016 an das Bischöfliche Ordinariat Magdeburg (BOM)    -  - 11 /  / 88 -    -   22
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WiedergutmachungWiedergutmachung  ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
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„Wer die WahrheitWahrheit
kennt und sie

eine Lüge Lüge nennt,
der ist

 ein VerbrecherVerbrecher.“
(von Bertolt Brecht)
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Die  Vor täuschungVor täuschung  der  Einhaltung der  Einhaltung der  NormenNormen   durch diedurch die  Verantwor t l i chenVerantwor t l i chen

führt zurführt zur  Zers tö rung Zers tö rung der Gese l lschaftder Gese l lschaft   durch diedurch die  Verantwor t l i chenVerantwor t l i chen.
Im 7. Kapitel "Der Prozess Juesu" schreibt Papst Benedikt XVI. über Jesus Wirken zu seiner Zeit:
„Jesus kämpftJesus kämpft ... gegengegen  e i gensücht i geneigensücht i gen   Missbrauch  Missbrauch  im Raum des Heiligen im Raum des Heiligen, ...“.

(2. Buch, "Der Prozess Juesu", S. 193, © Verlag Herder GmbH, 2011, ISBN 978-3-451-31709-5)

„D
ar

an
 k

an
n 

m
an

 d
ie

 K
in

d
er

 G
ot

te
s

G
ot

te
s 

un
d

di
e 

K
in

d
er

 d
es

 T
eu

fe
ls

de
s 

Te
uf

el
s 

 e
rk

en
ne

n:
 J

ed
er

,
de

r 
di

e 
 G

e
re

ch
ti

g
ke

it
G

e
re

ch
ti

g
ke

it
 n

ic
ht

 t
ut

ni
ch

t 
tu

t 
 u

nd
se

in
en

 B
ru

de
r

se
in

en
 B

ru
de

r n
ic

ht
 li

eb
t

ni
ch

t 
lie

bt
, i

st
 n

ic
ht

 a
us

 G
ot

t
is

t 
ni

ch
t 

au
s 

G
ot

t.
“

("
D

as
 G

es
ch

en
k 

de
r 

Ki
nd

sc
ha

ft
 G

ot
te

s"
 1

Jo
h.

 3
,1

0)

U
n

re
c

h
ts

U
n

re
c

h
ts

-S
ta

at
 la

ut
 D

ud
en

 (h
ttp

://
w

w
w

.d
ud

en
.d

e/
re

ch
ts

ch
re

ib
un

g/
U

nr
ec

ht
ss

ta
at

):
„S

ta
a

t,
 in

 d
em

 s
ic

h 
di

e 
M

ac
h

th
ab

er
 

si
ch

 d
ie

 M
ac

h
th

ab
er

  
w

il
lk

ü
rl

ic
h

 
üb

er
 d

a
s 

R
e

ch
t 

hi
nw

eg
se

tz
en

üb
er

 d
a

s 
R

e
ch

t 
hi

nw
eg

se
tz

en
, 

in
 d

em
 d

ie
 B

ür
ge

r 
 

st
aa

tli
ch

en
 Ü

be
rg

ri
ff

en
 

st
aa

tli
ch

en
 Ü

be
rg

ri
ff

en
  

s
c

h
u

tz
lo

s
  

pr
ei

sg
eg

e
be

n 
si

nd
.“

„„ M
is

sb
ra

u
ch

M
is

sb
ra

u
ch

  i
m

 R
au

m
 d

es
 H

ei
lig

en
im

 R
au

m
 d

es
 H

ei
lig

en
 ..

.“
 u

nd
 

de
s 

ge
lte

nd
en

 R
ec

ht
s 

de
s 

ge
lte

nd
en

 R
ec

ht
s 

du
rc

h 
Sc

he
in

he
ili

gk
ei

t
Sc

he
in

he
ili

gk
ei

t,
 H

eu
ch

el
ei

H
eu

ch
el

ei
,

D
em

ag
og

ie
D

em
ag

og
ie

 u
nd

 Z
er

m
ür

bu
ng

Ze
rm

ür
bu

ng
; 

ga
r 

m
it 

de
r 

A
b

su
rd

it
ä

t
A

b
su

rd
it

ä
t,

da
ss

 d
ie

 O
pf

er
 d

ie
 O

pf
er

 d
ie

 v
on

 d
en

 T
ät

er
n 

vo
n 

de
n 

Tä
te

rn
 v

er
ur

sa
ch

te
n 

La
st

en
ve

ru
rs

ac
ht

en
 L

as
te

n
 t

ra
ge

n 
m

üs
se

n 
 t

ra
ge

n 
m

üs
se

n 
un

d  
di

e 
Tä

te
r

 d
ie

 T
ät

er
 u

nb
eh

el
lig

t 
bl

ei
be

n
 u

nb
eh

el
lig

t 
bl

ei
be

n.

„Wer die  WahrheitWahrheit
kennt und sie eine 

Lüge  Lüge  nennt, der  ist
 ein  VerbrecherVerbrecher.“
(von Bertolt Brecht)

GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d e n , der es unternimmt,
diese Ordnungdiese Ordnung z u  b e s e i t i g e n z u  b e s e i t i g e n , haben a l l e
Deutschen das  Re c h tRe c h t  z u m  W i d e r s t a n dz u m  W i d e r s t a n d , 

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ Glauben
und/oder Werte, welche sie vorgeben zu wollen.

http://www.mobbingabsurd.de/
http://www.zeit.de/
http://www.duden.de/rechtschreibung/Unrechtsstaat


Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 20.08.2016,  www.mobbingabsurd.de)
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DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  
WiedergutmachungWiedergutmachung  ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)

Be
i M

ob
bi

ng
 w

ird
 z

ur
 E

rla
ng

un
g 

ei
ge

ne
r 

In
te

re
ss

en
 d

as
 O

pf
er

 u
nr

ed
lic

h 
zu

m
 F

ei
nd

 e
rk

lä
rt

, u
m

 e
s 

da
nn

 a
ng

eb
lic

h 
le

gi
tim

 a
us

gr
en

ze
n 

zu
 d

ür
fe

n.
 (

so
 w

ur
de

n 
in

 d
er

 G
es

ch
ic

ht
e 

vi
el

e 
K

ri
eg

e 
be

w
irk

t)
„M

ei
ne

 K
in

de
r,

 w
ir 

w
ol

le
n 

n
ic

h
t 

m
it 

W
or

t 
un

d 
Z

u
n

g
e
 li

eb
en

, s
on

de
rn

 in
 T

at
 u

nd
 W

ah
rh

ei
t.

“ 
(1

Jo
h 

3,
18

) -
 „

To
le

ra
n

z 
w

ird
 z

um
  

V
e

rb
re

c
h

e
n

, w
en

n 
si

e 
de

m
   

B
ö

s
e

n
B

ö
s

e
n

  g
ilt

.“
 (T

ho
m

as
 M

an
n)

„D
ie

 b
es

te
 D

em
ok

ra
tie

 w
ird

 w
er

tl
os

, w
en

n 
da

s 
ge

sa
m

te
 p

ol
iti

sc
he

 S
ys

te
m

  v
e

r
r

o
t

t
e

t
v

e
r

r
o

t
t

e
t

 i
st

 u
nd

 n
ur

 n
oc

h 
au

s 
eg

oi
st

is
ch

en
 C

liq
u

en
 b

es
te

ht
, a

us
 S

ei
ls

ch
af

te
n

, P
ri

vi
le

g
ie

n
 u

nd
 W

ill
kü

r.
“

 (
Ph

ilo
so

ph
 S

ok
ra

te
s,

 4
69

 v
. 

Ch
r.

)  
 „

D
as

  
B

ö
s

e
B

ö
s

e
 u

nt
er

 d
em

  
G

ew
an

d 
de

s 
G

ut
en

  i
st

 e
in

e 
 t

e
u

f
li

s
c

h
e

 M
a

s
k

e
t

e
u

f
li

s
c

h
e

 M
a

s
k

e
.“

 („
An

se
lm

 G
rü

ns
 B

uc
h 

de
r 

An
tw

or
te

n“
, 

©
 V

er
la

g 
H

er
de

r,
 2

00
7,

 A
ns

el
m

 G
rü

n,
 I

SB
N

 9
78

-3
-4

51
-2

96
30

-7
) 

Es
 is

t 
ei

n 
 

Es
 is

t 
ei

n 
 S

ak
ri
le

g
Sa

kr
ile

g ,
 w

en
n 

ei
n 

 
, 

w
en

n 
ei

n 
 P

fa
rr

e
r

P
fa

rr
e

r  
 o

de
r 

ga
r 

ei
n 

 
  

od
er

 g
ar

 e
in

  B
is

c
h

o
f

B
is

c
h

o
f  

 in
 d

er
  

  
in

 d
er

  S
ün

de
Sü

nd
e  

 v
er

bl
ei

bt
. 

 
  

ve
rb

le
ib

t.
  

(S
ak

ri
le

g 
=

 L
äs

te
ru

ng
 v

on
 G

la
ub

en
sg

ru
nd

sä
tz

en
)

Bi
s 

zu
 w

el
ch

er
  D

e
k

a
d

e
n

z
 

D
e

k
a

d
e

n
z

 i
st

 e
in

e 
 P

e
rs

o
n

P
e

rs
o

n
  

bz
w

. 
ei

ne
  W

e
rt

e
g

e
m

e
in

sc
h

a
ft

W
e

rt
e

g
e

m
e

in
sc

h
a

ft
  

no
ch

 d
as

, 
w

as
 s

ie
  

v
o

rg
ib

t 
 z

u 
se

in
 !

?

Th
eo

lo
ge

 P
ro

fe
ss

or
 H

an
s 

Kü
ng

 1
98

5 
(Q

ue
lle

: 
w

w
w

.z
ei

t.
de

):
 „

...
  w

eh
e 

de
n 

Sc
hw

ac
he

n
Sc

hw
ac

he
n 

! 
  V

er
br

an
nt

Ve
rb

ra
nn

t 
w

ird
 n

ie
m

an
d 

m
eh

r,
 a

be
r 

 p
sy

ch
is

ch
p

sy
ch

is
ch

   
un

d 
 b

e
ru

fl
ic

h
b

e
ru

fl
ic

h
   

v
e

r
n

ic
h

te
t

v
e

r
n

ic
h

te
t,

  w
o 

im
m

er
 n

ot
w

en
di

g
w

o 
im

m
er

 n
ot

w
en

di
g.

“

D
ie

 D
B

K
 s

ag
t i

n 
ih

re
m

 „
B

ri
ef

 d
er

 d
eu

ts
ch

en
 B

is
ch

ö
fe

  a
n 

di
e 

P
rie

st
er

an
 d

ie
 P

rie
st

er
“ 

vo
m

 1
2.

10
.2

01
2:

„ Z
u 

R
ec

ht
 e

rw
ar

te
n 

di
e 

M
en

sc
he

n
Z

u 
R

ec
ht

 e
rw

ar
te

n 
di

e 
M

en
sc

he
n  

v
o

n
 u

n
s

 v
o

n
 u

n
s

, d
as

s 
w

ir
 

g
l

a
u

b
w

ü
r

d
i

g
g

l
a

u
b

w
ü

r
d

i
g

 
si

n
d

si
n

d
, d

am
it 

 d
ie

 
di

e 
B

ot
sc

ha
ft

 v
on

 G
ot

t
B

ot
sc

ha
ft

 v
on

 G
ot

t  
au

ch
 in

 v
er

än
de

rt
er

 Z
ei

t  
G

e
h

ö
r 

fi
n

d
e

t
 G

e
h

ö
r 

fi
n

d
e

t.
“ 

  u
nd

  „
P

ri
es

te
rl

ic
h

er
  L

e
it

u
n

g
s

L
e

it
u

n
g

s
--

d
ie

n
s

t
d

ie
n

s
t 

 is
t  

n
i

c
h

t
n

i
c

h
t

 
au

f 
di

e 
 V

er
m

eh
ru

ng
 d

er
 e

ig
en

en
 

V
er

m
eh

ru
ng

 d
er

 e
ig

en
en

  M
a

c
h

t
M

a
c

h
t 

 o
de

r 
zu

r 
 H

e
r

r
s

c
h

a
ft

H
e

r
r

s
c

h
a

ft
  ü

be
r 

üb
er

 
di

e 
an

de
re

n
di

e 
an

de
re

n 
 a

us
ge

ric
ht

et
, s

on
de

rn
 d

ar
au

f,
 d

as
s 

 
a

l
l

e
a

l
l

e
 

G
lä

ub
ig

en
G

lä
ub

ig
en

  
ih

re
  

je
  

ih
re

  
je

  
e

ig
e

n
e

e
ig

e
n

e
 V

e
r

V
e

r
--

a
n

t
w

o
r

t
u

n
g

a
n

t
w

o
r

t
u

n
g

  f
ür

 d
ie

 S
en

du
ng

 d
er

 K
irc

he
fü

r 
di

e 
S

en
du

ng
 d

er
 K

irc
he

  e
r

k
e

n
n

e
n

e
r

k
e

n
n

e
n

  u
nd

  w
a

h
rn

e
h

m
e

n
w

a
h

rn
e

h
m

e
n

  k
ön

ne
n.

“

W
ird

 v
on

 d
en

  V
e

r
a

n
t

w
o

r
t

l
i

c
h

e
n

V
e

r
a

n
t

w
o

r
t

l
i

c
h

e
n

  i
n 

 S
t

a
a

t
  u

nd
/o

de
r 

 K
ir

c
h

e
 

di
e 

 
di

e 
 A

u
ff

o
rd

e
ru

n
g

A
u

ff
o

rd
e

ru
n

g
  z

ur
 E

in
ha

ltu
ng

 d
es

 g
el

te
nd

en
 R

ec
ht

s
  z

ur
 E

in
ha

ltu
ng

 d
es

 g
el

te
nd

en
 R

ec
ht

s 
 u

nd
/o

de
r 

 z
ur

 U
m

ke
hr

zu
r 

U
m

ke
hr

  
n

ic
h

t
n

ic
h

t 
 a

ls
  

al
s 

 s
e

lb
s

tv
e

rs
tä

n
d

li
c

h
e

 
s

e
lb

s
tv

e
rs

tä
n

d
li

c
h

e
 F

or
de

ru
ng

Fo
rd

er
un

g 
 b

zw
.  

g
a

r 
a

ls
 B

e
d

ro
h

u
n

g
g

a
r 

a
ls

 B
e

d
ro

h
u

n
g

  
be

tr
ac

ht
et

, d
an

n 
is

t 
 e

in
e

  
e

in
e

  
D

e
k

a
d

e
n

z
D

e
k

a
d

e
n

z
  e

rr
ei

ch
t,

 f
ür

 w
el

ch
e 

gi
lt:

  S
tr

u
kt

u
re

n
  

d
e

s
 B

ö
s

e
n

d
e

s
 B

ö
s

e
n

  k
ön

n
en

 n
ic

h
ts

  G
u

te
s

G
u

te
s

  h
er

vo
rb

ri
n

g
en

; 
in

sb
es

on
de

re
 d

an
n,

 
w

en
n 

le
d

ig
lic

h
   d

a
s

 B
ö

s
e

d
a

s
 B

ö
s

e
    

s
ic

h
 s

e
lb

s
t 

 z
u

m
 S

c
h

e
in

z
u

m
 S

c
h

e
in

  k
o

n
tr

o
ll

ie
rt

.

Ü
b

e
rs

ic
h

t:
  

Ü
b

e
rs

ic
h

t:
  

S
ta

a
t 

D
e

u
ts

c
h

la
n

d
  

&
  

d
e

r 
B

is
c

h
o

f 
in

 P
e

rs
o

n
a

lu
n

io
n

  
m

it
 d

e
n

 3
 G

e
w

a
lt

e
n

S
ta

a
t 

D
e

u
ts

c
h

la
n

d
  

&
  

d
e

r 
B

is
c

h
o

f 
in

 P
e

rs
o

n
a

lu
n

io
n

  
m

it
 d

e
n

 3
 G

e
w

a
lt

e
n

http://www.mobbingabsurd.de/
http://www.zeit.de/


Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   der Kirche kommtder Kirche kommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   ChristenChristen.”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 20.08.2016,  www.mobbingabsurd.de)
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DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz  guter Vorsatz, GewissenserforschungGewissenserforschung, ReueReue, BekenntnisBekenntnis undund  
WiedergutmachungWiedergutmachung  ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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„Real ist ische  VeränderungenReal ist ische  Veränderungen   s ind gegenwärt ig     nur dort zu erwartennur dort zu erwarten,
wo sich ein  e c h t e s  V e r a n t w o r t u n g s g e f ü h le c h t e s  V e r a n t w o r t u n g s g e f ü h l   einstellt.“

("Die Kunst kein Egoist zu sein", S. 404 von R. D. Precht, 1. Auflage Mai 2012, © 2010 by Wilhelm Goldmann Verlag, München, ISBN 978-3-442-15631-3)

Wird von den  V e r a n t w o r t l i c h e nV e r a n t w o r t l i c h e n   in  S t a a t   und/oder  K i r c h e  
die  die  A u f f o r d e r u n gA u f f o r d e r u n g   zur Einhaltung des geltenden Rechts  zur Einhaltung des geltenden Rechts  und/oder  zur Umkehrzur Umkehr 

 n i c h tn i c h t   als  als  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h e  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h e  ForderungForderung  bzw.  g a r  a l s  B e d r o h u n gg a r  a l s  B e d r o h u n g   betrachtet,
dann ist  e i n e   e i n e   D e k a d e n zD e k a d e n z   erreicht, für welche gilt:  Strukturen  d e s  B ö s e nd e s  B ö s e n   

können nichts  G u t e sG u t e s   hervorbringen; insbesondere dann, 
wenn lediglich   d a s  B ö s ed a s  B ö s e     s i c h  s e l b s t   z u m  S c h e i nz u m  S c h e i n   k o n t r o l l i e r t .
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Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wieder in der Geschichte haben  aufmerksameaufmerksame Zeitgenossen   darauf hingewiesen:
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G r u n d g e s e t z  ( G G )  A r t .  3 :

( 1 )  „ A l l e  M e n s c h e n
M e n s c h e n  s i n d

     v o r  d e m  G e s e t z  

v o r  d e m  G e s e t z  g l e i c hg l e i c h . “

Bundeskanzlerin Merkel am 12.06.2016:
„RechtRecht  dürfe nichtdürfe nicht  
als  als  Werkzeug der  MachtWerkzeug der  Macht  
benutz t  werdenbenutz t  werden, sondern  
müssemüsse  unabhängig von der Politik 
fü r  a l le  g le i ch ge l tenfü r  a l le  g le i ch ge l ten .“

Bundeskanzlerin Merkel
am 26.08.2015:

„Es gibt  
ke ineke ine To leranzTo leranz  
gegenüber denen, 
die    d ie Würde d ie Würde 
anderer Menschen  anderer Menschen  
infrage stelleninfrage stellen“.

Bundespräsident Gauck am 15.11.2012:
„HaltungHaltung  darf sich nichtdarf sich nicht
in Appellenin Appellen  erschöpfenerschöpfen. 
Ha l tungHa l tung  e r forder t   Hande lnHande ln.“
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„Für den TriumphFür den Triumph
des Bösendes Bösen
reicht es,

wenn wenn die Gutendie Guten
nichts tun nichts tun !!“.
(Edmund Burke)

Ohne  EinsichtEinsicht  in die eigene  VerfehlungVerfehlung  
kann es  ke ineke ine UmkehrUmkehr  geben.

http://www.mobbingabsurd.de/
http://www.zeit.de/

